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Ohne Gewalt, mit Toleranz
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Bereits seit Monaten ist das OK mit der Vorbereitung befasst, von links: Yvonne Steiger (evangelisch-reformierte Kirchgemeinde), Ralph Good (Schulleiter Schulhaus Wiesental, Altstätten), Margrit Mattle (Stadträtin, Altstätten), Alexander Kobler (Unterhaltsdienst Bauamt, Altstätten), Theres Affolter (Regionale Fachstelle Integration Rheintal), Peter Legnowski (Katholische Kirchgemeinde Altstätten) und Marion Heeb (Projektleiterin, Jugendberatung, Altstätten).  
Monika von der Linden: 

Zur Eröffnungsveranstaltung des Respect-Camps am Sonntag, 11. September, um 16 Uhr auf dem Gesa-Areal ist die Bevölkerung der ganzen Region eingeladen.

In der Woche vor dem Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag – vom 11. bis 13. September – findet im Rahmen der ida-Woche in Altstätten zum ersten Mal ein Respect-Camp statt. Am Montag und Dienstag absolvieren vorangemeldete Gruppen einen Parcours durch das Respect-Camp. An den einzelnen Posten befassen sie sich mit der Thematik Gewaltlosigkeit und Toleranz. Die Ateliers werden von freiwilligen Helferinnen und Helfern betreut. Die Jugendlichen erhalten Denkanstösse und werden zu Diskussionen rund um Respekt und Frieden angehalten. Einen Tag bevor die Gruppenführungen starten, am Sonntag, 11. September, wird die Zeltstadt auf dem Gesa-Areal in Altstätten für die Öffentlichkeit geöffnet. In der Eröffnungsveranstaltung, von 16 bis 18 Uhr, werden sowohl inhaltlich als auch in der Begegnung Gewaltlosigkeit und Toleranz ins Zentrum gerückt. Urs Urech referiert zum Thema «Chancen und Stolpersteine des interreligiösen Dialogs».

Die «goldene Regel der Religionen» wird in verschiedenen Sprachen rezitiert. Umrahmt wird die Eröffnungsfeier von Musik, Tanz und einem multinationalen Apéro – einem wesentlichen Beitrag zur Begegnung untereinander. Die Eröffnungsveranstaltung, zu der alle willkommen sind, findet ebenfalls auf dem Gesa-Areal statt. Bei schlechtem Wetter wird ins Kirchgemeindehaus an der Heidener Strasse ausgewichen. Im Anschluss an die Eröffnungsfeierlichkeiten ist die Zeltstadt von 18 bis 21 Uhr frei zugänglich.

